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Liebe Gemeindeglieder, 
liebe Leserin, lieber Leser,

Heute schreibt Pfarrer Aksoy, der während der Vakatur in der Matthäus-
gemeinde helfen wird, die Lücken zu schließen, für uns eine

Meditation Neue Wege

Die Tage werden wärmer und es ist ein schönes Bild, viele fröhliche Men-
schen in Straßencafés, beim Einkaufen und bei Spaziergängen im Grünen 
zu sehen. Die Menschen erfreuen sich an den Sommertagen. Und die Na-
tur erstrahlt in neuem Glanz, lebendig und bunt, nach den grauen Winter-
monaten. Wie ist das bei mir? Der lange Winter ist vorbei und ich bin immer 
noch derselbe.

Gemeindebrief
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In den letzten Monaten beschäftigte mich immer wieder die Frage: Was 
gäbe ich manchmal darum, wenn ich auch einfach neu anfangen könnte? 
Wenn sich alter Streit auflösen würde, wenn ich mehr Zeit für die Familie 
hätte? Wenn ich die Sorgen von Vorgestern nicht auf Übermorgen tragen 
müsste? Die Natur schafft es immer wieder auf den Winter den Frühling 
folgen zu lassen. 

Wohin mit dem, was im Alltag nicht so richtig gelingen mag? Wohin mit 
den Schatten, die manchmal auftauchen und in unsere Gedanken und in 
unsere Herzen einbrechen? Ich möchte so gerne noch manches verändern 
oder Neues zulassen und kann es oftmals nicht. Veränderungen erfordern in 
der Tat Mut und sind doch andererseits eine große Chance Neues zu wagen 
– alte Pfade hinter sich zu lassen und neue Wege zu beschreiten.

Jesus Christus sagt im Evangelium: „Euer Vater weiß, was ihr bedürft, be-
vor ihr ihn bittet“ (Matthäus 6,8b). Dieser Vater weiß, was mich umtreibt. Und 
an diesen Vater kann ich mich wenden mit allem, was oft so bruchstückhaft 
und unvollkommen bleibt. Zu ihm kann ich kommen, wenn ich wieder ein-
mal um die richtige Entscheidung ringe. 

Im Bitten kann ich mich an Gott wenden. Ich weiß, dass er meine Gebe-
te erhört. Ich weiß, dass Gott mir nicht die Schritte abnimmt, die ich selbst 
gehen muss. Aber er gibt mir die Kraft dazu. Er macht es möglich, dass ich 
nicht stecken bleibe, sondern weiter wachsen kann. Wenn ich mich an ihn 
wende, dann geht es nicht zuerst darum, dass ich eine möglichst vollstän-
dige Liste meiner Wünsche aufzählen kann. Vielmehr öffne ich mich seiner 
Gegenwart. Und er legt in mich hinein, was kein anderer Mensch – und 
schon gar nicht ich selbst mir – geben kann. Er gibt mir seine Hoffnung. 
Hoffnung wächst neu – eben wie die Blätter und Blumen im Frühling. Hoff-
nung aus der Liebe, mit der Gott mich liebt. Es ist seine schöpferische Lie-
be, die ich um mich herum erleben kann und die auch in mir immer wieder 
Neues entstehen lässt,
– neues Leben,
– neue Beziehungen,
– neue Erfahrungen,
– neue Freundschaften,
– neue Herausforderungen.

Mit dieser Liebe schafft Gott auch Neues in mir. Diese Hoffnung lässt auf 
jeden Wintertag den schönsten Sonnenstrahl folgen und alle Dunkelheit ver-
wandelt sich in helles Licht.

Vorstelllung

Liebe Leserinnen und Leser,

mit wenigen Sätzen möchte ich hier die Gelegenheit nutzen, mich kurz vorzustel-
len: Mein Name ist Eyub Aksoy. Meine Frau Friederike und ich haben vier erwach-
sene Kinder.

Meine Jugendzeit verbrachte ich in Altensteig im Schwarzwald. Nach dem Abitur 
folgte 1983/84 mein Theologiestudium in Tübingen und 1991 die 1. Dienstprüfung.

Nach dem Ausbildungsvikariat in Trichtingen legte ich 1994 die 2. Dienstprüfung 
ab. Von 1994 bis 1997 arbeitete ich in der Gesamtkirchengemeinde Neubulach. In 
Immendingen an der jungen Donau war ich Gemeindepfarrer bis 2003. Danach führ-
te mich mein Weg nach Bönnigheim auf die geschäftsführende Pfarrstelle I. Seit 
Oktober 2016 bis heute bin ich geschäftsfühender Pfarrer in der Christuskirchenge-
meinde Crailsheim.

Nun freue ich mich auf die neue Aufgabe und die Vertretungsdienste ab 1. Sep-
tember 2023 in der Gesamtkirchengemeinde Gerlingen. Gespannt bin ich auf die 
Menschen und auf die Aufgaben, die mich erwarten. In Münchingen werde ich den 
Konfirmandenunterricht übernehmen und die Jugendlichen begleiten. 

In meiner Freizeit reise ich gerne und lerne mit Faszination fremde Sprachen und 
Kulturen kennen. Und dann ist alles rund um das Thema „Wein“ und „Weinanbau“ 
für mich eine Herzensangelegenheit.

Ich freue mich auf die Gespräche und die Begegnungen mit Ihnen.

Ihr Pfarrer E. Aksoy
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Gemeinsame Gottesdienste  
in den Sommerferien

Wie jedes Jahr feiern wir Gottesdienste der Gesamt-
kirchengemeinde an folgenden Sonntagen:

– am 6. August mit Prädikant Völlm in der Matthäus- 
kirche

– am 13. August in der Lukaskirche
– am 27. August in der Lukaskirche
– am 10. September Ökumenischer Gottesdienst zum 

Straßenfest in St. Peter und Paul

Erntedankfest
Das diesjährige Erntedankfest feiern wir am 1. Okto-

ber mit Herrn Pfarrer Aksoy. Im Anschluss an den Got-
tesdienst laden wir wie üblich zur Versteigerung der 
Erntegaben zugunsten des Strohgäuladens und zu ei-
nem einfachen Mittagessen ins Gemeindehaus ein.

Sommerfest am 1. Juli 2023

Auch dieses Jahr planen wir wie üblich am ersten 
Samstag im Juli, dem 1. Juli 2023 unser Sommerfest, 
zu dem wir Sie und Euch auf den Dietrich-Bonhoeffer-
Platz herzlich einladen. Das Sommerfest wird dieses 
Jahr bereits um 13.30 Uhr beginnen, da die Radler der 
Ginkgo-Tour 2023 bei uns Station machen. Der Hand-
zettel in der Anlage gibt nähere Informationen. 

Besondere Musik im Gottesdienst 2023
Da es mittlerweile kaum noch durch Corona beding-

te Einschränkungen gibt, lässt sich das Projekt „Be-
sondere Musik im Gottesdienst“ im 16. Jahr seines Be-
stehens zu unserer großen Freude wieder musikalisch 
abwechslungsreicher gestalten. 

Nachdem im April neben Cordula Ernst, Mezzoso-
pran, Susanne Bachmann, Saxophon und Violine, so-
wie Rudi Scheck, Trompete, im Gottesdienst zu hö-
ren waren, jeweils an der Orgel begleitet von Wolfgang 
Schäffler, dem Initiator des Projekts, ist für die kom-
menden Monate folgendes geplant:

Musik für Posaune und Orgel 
Paul Bachmann, Posaune 
Wolfgang Schäffler, Orgel  

Musik für Trompete und Orgel 
Klaus Gosger, Trompete (angefragt) 
Wolfgang Schäffler, Orgel

23. Juli

 
 

17. September
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24. September 
 

Oktober 
 

5. November       

Musik für Saxophon-Ensemble 
Susanne Bachmann  
mit ihrem Saxophon-Ensemble  

Musik für Horn und Orgel 
Susanne Kammerer, Horn 
Wolfgang Schäffler, Orgel

Musik im Reformations-Gottesdienst 
Cordula Ernst, Mezzosopran (angefragt) 
Klaus Gosger, Trompete (angefragt)  
Wolfgang Schäffler, Orgel

Musik in der Matthäuskirche
Bigband-Sound zum Wochenende

Susanne Bachmann kennt die Matthäuskirche –  
und die Matthäusgemeinde kennt Susanne Bach-
mann. Schließlich spielt die Geigerin und Saxopho-
nistin immer wieder in der Kirche, meist im Duett mit 
unserem Organisten Wolfgang Schäffler. 

Doch dieses Mal hatte sie Verstärkung mitgebracht, 
große Verstärkung. Die Big Band Freiberg, eines der 
Ensembles, in denen Susanne Bachmann mitwirkt, 
trat Anfang Mai an einem Sonntagabend in der Mat-
thäuskirche auf. Die 20-köpfige Band unter Leitung 
von Boris Degen füllte nicht nur den Altarraum, son-
dern die komplette, gut besuchte Kirche mit ihrem 
knackigen Sound. 

Eigens für den Auftritt in Kirchen hatte die Band ein 
Programm zusammengestellt, das ihrer Meinung nach 
gut in Kirchen passt. Diese Meinung teilten Berichter-
statter und Publikum. Dies war sicher nicht der letzte 
Auftritt dieser Art. 

Wolfgang Schäffler

Martin Häußermann

Frau Dr. Schnell-Herb
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Konfirmation

Am Sonntag, dem 23. April, konnten wir in unserer 
Matthäuskirche die Konfirmation von acht Konfirman-
dinnen und Konfirmanden feiern.

Es wurden konfirmiert: Linus Doll, Julian Ernst, Juli-
us Feuerfeil, Fiona King, Phelan Pilgrim, Anna von Pöl-
nitz, Maya Steinmann, Sanya Weidner. Unsere Bilder 
zeigen sie am Tag ihrer Konfirmation. 

Wir wünschen unseren Konfirmierten, dass sie ihre 
Konfirmandenzeit und den Tag ihrer Konfirmation in 
guter Erinnerung behalten und sie unter Gottes Segen 
ihren weiteren Lebensweg gehen mögen.

Auf Wiedersehen
Die Matthäusgemeinde Gerlingen verabschiedet 

Pfarrerin Margrit Schmid nach zehn Jahren Dienst und 
seelsorgerlicher Arbeit in den Ruhestand.

Jubilate. So hieß der Sonntag, an dem Pfarrerin Mar-
grit Schmid ihren letzten Gottesdienst als Gemeinde-
pfarrerin in der sehr gut besuchten Matthäuskirche 
feierte. Manche Menschen frohlocken tatsächlich an 
ihrem letzten Arbeitstag, doch Pfarrerin Schmid wirk-
te eher nachdenklich – auch in ihrer Predigt, in der 
sie teilweise ihre Vergangenheit Revue passieren ließ. 
Zehn Jahre war sie in der Matthäusgemeinde tätig, ins-
gesamt 40 Jahre im Pfarrdienst, wie Dekan Prof. Dr. 
Johannes Zimmermann in seinem Grußwort später be-
merkte. 

Statistik hat sie keine geführt über ihre Arbeit, so 
weiß man nicht, wie viele Gottesdienste sie gehalten 
hat, wie viele Kirchengemeinderatssitzungen geleitet, 
vor allem aber wie vielen Menschen sie als Seelsor-

Pfarrerin Schmid

Frau Dr. Schnell-Herb
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gerin zugehört und Trost gespendet hat. Aber solche 
Zahlen waren und sind ihr nicht wichtig. Die Gemeinde 
und die Menschen standen in ihrem Fokus – und zwar 
generationenübergreifend. So war ihr zusätzlich zur 
Gemeindearbeit in Matthäus auch die seelsorgerliche 
Arbeit im Gerlinger Altenhilfezentrum Breitwiesenhaus 
anvertraut. Sie gab Religionsunterricht an der Gerlin-
ger Waldschule und natürlich auch Konfirmandenun-
terricht in der Gemeinde. Wie gut die Beziehung zu 
den Konfirmanden war, zeigte, dass der letzte Jahr-
gang, den sie konfirmierte, zu ihrem Abschlussgottes-
dienst geschlossen erschien und nochmals im Wech-
sel mit der Gemeinde das Psalmgebet sprach. 

Da war es dann fast selbstverständlich, dass sich 
der komplette Kirchengemeinderat unter der Regie 
seiner Vorsitzenden Dr. Angelika Schnell-Herb in die 
Gestaltung des Gottesdienstes einbrachte, der musi-
kalisch vom Matthäus-Organisten Wolfgang Schäffler 
und dem in unserer Kirche gern gehörten Trompeter 
Rudi Scheck gestaltet wurde. Und zum Schluss gab es 
noch reichlich Grußworte. Für die bürgerliche Gemein-
de dankte Stefan Altenberger, Erster Beigeordneter 
der Stadt Gerlingen in Vertretung des erkrankten Bür-
germeisters Dirk Oestringer für Pfarrerin Schmids Ar-
beit, für die benachbarte evangelische Kirchengemein-
de Petrus Lukas sprachen Pfarrerin Gisela Schwager 
und Gunnar Härtkorn, Vorsitzender des Gerlinger Ge-
samtkirchengemeinderats. Herr Klotz aus Leinfelden 

Herr Klotz

 Frau Wohlfahrt

Herr Altenberger mit Pfarrerin Schmid

Pfarrerin Schwager  
und Herr Hertkorn

 Herren Scheck  
und Schäffler

 Herr Hauser

 Dekan Zimmermann
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Zeit für Zuwendung

Der Krankenpflegeverein Gerlinger Höhe feierte sein 
50-jähriges Bestehen. Die Stadt Gerlingen ehrt den 
langjährigen Geschäftsführer Dr. Hartmut Debler mit 
der Ehrenmedaille in Bronze.

Es war so, wie es so oft ist. Einer hilft aus, weil 
gerade Not am Mann ist – und, zack, hat er ein Eh-
renamt. Das erlebte auch Dr. Hartmut Debler, der seit 
2001 im Dienst des Krankenpflegevereins (KPV) wirk-
te. Zunächst sollte er nur organisatorische Hilfe leis-
ten, doch dann erschien seine Mitarbeit so wertvoll, 
dass ihn die damalige Gemeindepfarrerin Ursula Ripp-
Hilt 2003 kurzerhand zum ehrenamtlichen Geschäfts-
führer des Vereins ernannte. „Damit war ich eingefan-
gen – und bin es bis heute“, berichtete Hartmut Debler 
bei einem Festakt in der Matthäuskirche, bei dem das 
50-jährige Bestehen des KPV gefeiert wurde – und ein 
wenig auch der 80. Geburtstag des langjährigen Ge-
schäftsführers.

richtete Grüße an Frau Schmid. Frau Wohlfahrt über-
brachte Grüße aus der thüringischen Partnergemeinde 
Hirschberg, die Pfarrerin Schmid sehr am Herzen lag. 
Hansjörg Hauser, Matthäus-Urgestein und ehemaliger 
KGR-Vorsitzender brachte mit seinem humorvollen 
Rückblick in Reimform die Geehrte zum Schmunzeln. 
Schließlich würdigte Dekan Zimmermann das Wirken 
von Pfarrerin Schmid, wünschte ihr alles Gute für den 
Ruhestand und fügte mit einem Augenzwinkern hinzu, 
dies sei jetzt zwar der letzte Gottesdienst als Gemein-
depfarrerin gewesen – müsse aber nicht generell der 
letzte Gottesdienst gewesen sein. 

Diesem Gedanken kann sich auch die Matthäus-
gemeinde anschließen. Deshalb sagen wir auch nicht 
Adieu, sondern auf Wiedersehen.

Martin Häußermann
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Der KPV wurde 1973 gegründet, um die häusliche 
Pflege auf der Gerlinger Höhe aufrecht zu erhalten. Die 
damaligen Gerlinger Gemeindeschwestern waren mit 
dieser Aufgabe aufgrund der langen Wege und des ho-
hen zeitlichen Aufwands schlicht überfordert. So ent-
stand die Idee, eine Krankenschwester bei der Mat-
thäusgemeinde anzustellen. Die Kosten, die nicht von 
den Krankenkassen gedeckt waren, wurden zwischen 
Stadt und Gemeinde geteilt, wobei letztere von einem 
neu gegründeten Förderverein maßgeblich unterstützt 
wurde. Das ging so bis ins Jahr 2003, als sich der 
Gerlinger Gemeinderat dazu entschloss, die städti-
sche Krankenpflege in die neu gegründete Sozialsta-
tion auszulagern, die fortan wieder das gesamte Ge-
meindegebiet versorgte.

Formal war der KPV Gerlinger Höhe damit zunächst 
obsolet geworden, inhaltlich jedoch keineswegs, wie 
Dr. Debler berichtet: „Da kam von Frau Ripp-Hilt der 
entscheidende Vorschlag: Wir gründen einen Besuchs-
dienst, da es durch den Kostendruck auf die Pflege-
kassen zu einem entsprechenden Druck auf die Be-
handlungszeiten gekommen war und damit den Kran-
kenschwestern immer weniger Zeit bleibt für Gesprä-
che und Zuwendung.“ Dafür sorgt nun der Besuchs-
dienst, der von zwei in Teilzeit angestellten Mitarbeite-
rinnen sowie vielen Ehrenamtlichen geleistet wird. Die 
hören zu, schenken Zeit, teilen Nöte und helfen auch 
ganz konkret, zuletzt während der Corona-Pandemie, 
als es galt, Impftermine für die Klienten zu besorgen, 
Fahrdienst zu und Betreuung während der Impfung 
zu gewährleisten. Begegnungen sind das Kernthema 
des Vereins, der mit Spielenachmittagen, Spaziergän-
gen, einem QiGong-Kurs sowie einem Stammtisch im 
Restaurant Schillerhöhe und weiteren Angeboten ab-
gerundet werden. Obwohl der KPV nach wie vor der 
evangelischen Matthäusgemeinde angegliedert ist, 
wirkt und handelt der Verein seit seiner Gründung bis 
heute überkonfessionell.

„Ohne Zuwendung und zwischenmenschliche Kon-
takte wäre unser Leben arm“, bemerkte Stefan Alten-
berger, Erster Beigeordneter der Stadt Gerlingen in sei-
nem Grußwort, lobte das bürgerschaftliche Engage-
ment des KPV und ehrte Dr. Debler für seine jahrzehn-

Dr. Debler

Dr. Debler und Herr AltenbergerFrau Dr. Schnell-Herb

Altbürgermeister Brenner

Amelie Behr,  
Lea Dewi Schober,  

Violinen; 

Yu Tashiro, E-Piano; 

Studierende  
an der  

Musikhochschule  
Stuttgart
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telange ehrenamtliche Tätigkeit mit einer Urkunde und 
der Ehrenmedaille der Stadt Gerlingen in Bronze. Auch 
Altbürgermeister Georg Brenner, inzwischen Vorsitzen-
der der Fördergemeinschaft Pflege e.V., ließ es sich 
nicht nehmen, sich bei seinem „Kollegen“ für dessen 
Engagement zu bedanken. In seinem Grußwort betonte 
er, der KPV mit seinem überkonfessionellen Wirken sei 
ein Beleg dafür, wie wichtig die Matthäusgemeinde als 
gesellschaftliches Zentrum für die Gerlinger Höhe sei.

Im Anschluss verabschiedete Frau Projahn, die Lei-
terin des Besuchsdienstes, Herrn Dr. Debler im Namen 
der Damen des Besuchsdienstes und deren Klienten 
und übereichte ihm ausgesuchte Gutscheine für kul-
turelle Veranstaltungen.

Mit Vollendung seines 80. Lebensjahres geht der 
Viel-Geehrte nun auch in den ehrenamtlichen Ruhe-
stand. Sein Amt übernimmt Dr. Friedbert Maier, der als 
Allgemeinarzt in Gerlingen tätig war und sich nun eh-
renamtlich um den Krankenpflegeverein auf der Höhe 
kümmert.

Herr Dr. Debler beendete die Feier, die von drei jun-
gen Musikern musikalisch umrahmt war, mit einer Bitte 
an die Anwesenden, in ihrer Nachbarschaft um neue 
Mitglieder zu werben und lud alle zu einem anschlie-
ßenden Stehempfang in den festlich dekorierten Saal 
ein zu einem  vielfältige Buffet von leckerem „Finger-
food“, selbstgemacht von den Damen des Besuchs-
dienstes. Martin Häußermann

Frau Projahn und Frau Zipperlen mit Dr. Debler.Dr. Maier

Amelie Behr,  
Lea Dewi Schober,  

Violinen; 

Yu Tashiro, E-Piano; 

Studierende  
an der  

Musikhochschule  
Stuttgart
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Männerrunde mit Brezelfrühstück, 
monatlich samstags von 9 –11 Uhr  
im Gemeindehaus der Matthäuskirche Gerlingen 
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1 

Am 4. Februar war Prof. Dr. Holger Sonnabend, 
Universität Stuttgart, bei uns zu Gast mit einem span-
nenden Thema: „Barbaren, Asylanten, Gastfreunde. 
Vom Umgang der antiken Griechen mit Fremden“

Es war eine stark besuchte Veranstaltung, die uns 
alle begeisterte. Es gab sehr viele interessante Zwi-
schenfragen, die alle von Prof. Sonnabend fundiert 
und auch mit Witz und Humor beantwortet wurden.

Am 6. Mai kam Prof. Kurt Femppel mit dem Thema 
„Alle Räder stehen still, wenn dein starker Arm es 
will“ Macht oder Ohnmacht der deutschen Gewerk-
schaften? Es gab eine spannende und angeregte Dis-
kussion.

24. Juni: Klaus Herrmann „Was uns die Gerlinger 
Straßennamen von der Geschichte Gerlingens er-
zählen“. Sein Thema traf auf großes Interesse.

So geht’s weiter
15. Juli: Prof. Joachim Grawe: „Die Zeit – warum, 

seit wann und wie wir sie messen“
Augustinus: „Was ist also die Zeit? Wenn mich nie-

mand danach fragt, weiß ich es; will ich es aber einem 
Fragenden erklären, weiß ich es nicht

21. Oktober: Klaus Majer „China strebt an die 
Weltspitze! Zur Strategie der chinesischen Führung“

9. Dezember: Rainer Wieland MdEP
13. Januar 2024: Albrecht Sellner „Das Bild der 

Kreuzigung im Laufe der Zeit“
Frühjahr 2024: möglicher Besuch des Europäi-

schen Parlaments in Brüssel 

Spiele-Nachmittag
am 4. Juli, 1. Aug.,  
5. Sept., 7. Nov

Mitt.-Stammtisch 
am 12. und 26. Juli,
9. und 23. August, 
13. und 27. Sept.
11. und 25. Okt. 
8. und 22. Nov.

Spaziergang 
dienstags 10 Uhr

Bewegung …
mittw., 9 – 10 Uhr

Aus dem Krankenpflegeverein
Veranstaltungsprogramm 

Wie üblich sind an jedem ersten Dienstagnachmit-
tag im Monat alle älteren Mitglieder um 15.30 Uhr zum 
Spiele-Nachmittag ins Gemeindehaus eingeladen.

Auch der Mittags-Stammtisch geht weiter. Um 
12.30 Uhr treffen sich normalerweise an jedem zwei-
ten und vierten Mittwoch im Monat alle diejenigen im 
Restaurant Schillerhöhe, die gern einmal in Gemein-
schaft essen. Jedes unserer Mitglieder ist willkommen, 
eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich

Normalerweise jeden Dienstag im Monat laden wir 
außerdem ein zu einem einstündigen Spaziergang für 
Senioren, Treffpunkt Bushaltestelle Ramtel/Ecke Bop-
serwaldstraße

Bewegung, Atmen mit Qi-Gong. Wöchentlich, je-
weils am Mittwoch im Gemeindehaus, gibt Frau Mey-
er-Neumann einen Kurs (Voranmeldung erforderlich 
unter Telefon 07156 - 26 955).

Bitte beachten Sie auch die Ankündigungen im 
Gerlinger Anzeiger unter den Informationen der Mat-
thäusgemeinde. Dr. Hartmut Debler

Klaus Herrmann
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FRAUEN-KULTUR-ETC.
Nachdem wir uns im Februar das Theaterstück „Ein 

ganz gewöhnlicher Jude“ angesehen haben, wollten 
wir uns mit der Thematik des Judentums noch etwas 
näher befassen und waren am 11. Mai zu Besuch in 
der Synagoge in Stuttgart. 

Das heutige Gemeindezentrum steht auf den 
Grundmauern der in der Pogromnacht im November 
1938 zerstörten prächtigen alten Synagoge. Heute fin-
det man dort ein nüchternes Bauwerk, das allerdings 
ein lebendiges Gemeindeleben beinhaltet. Dies liegt 
zum einen an den verschiedenen Einrichtungen wie 
Kindertagesstätte, Grundschule, Jugendzentrum und 
dann natürlich an den vielen Feiertagen und Festen, 
die dort mit der ganzen Familie in der Synagoge gefei-
ert werden. Eingebunden sind auch immer die Verstor-

Bisher haben neun Paare ihr Interesse bekundet. 
Bitte melden Sie sich bei mir, damit ich sehe, ob wir 
diese Reise durchführen können. 

Armin Kaiser 07156 25763,  
m.a.kaiser@t-online.de
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benen, deren Namen auf einer Tafel an der Seitenwand 
aufleuchten. Frau Rosenkranz hat uns mit viel Geduld 
und ausführlich die Abläufe der Gottesdienste erklärt. 
Sie hat uns eine Torarolle aus dem Schrank geholt, an 
den dafür vorgesehenen Tisch gebracht und wir konn-
ten die Rolle bestaunen, die aus über 70 aneinander-
gefügten handgeschriebenen grossen Pergamenten 
besteht. Ungefähr eineinhalb Jahre dauerte ihre Her-
stellung und kostete ca. 40.000 Euro. Diese kostbaren 
Rollen werden in Samthüllen gekleidet und tragen fein 
gearbeitete silberne Kronen und Verzierungen. Weite-
re Gegenstände, die in den Gottesdiensten ihre Ver-
wendung finden, sind Gebetsschals, wohlriechende 
Gewürze und Gefäße, ineinander verflochtene Kerzen, 
schöne silberne Weinkelche, ein Widderhorn, das zum 
jüdischen Neujahrsfest geblasen wird und natürlich für 
alle männlichen Besucher die Kippa. 

Musik spielt im Gottesdienst eine wichtige Rolle. 
Es gibt selten eine Orgel, man nimmt das Instrument, 
das verfügbar ist, meist Klavier oder Gitarre. Dafür wird 
umso mehr gesungen. Der Kantor ist ein ausgebilde-
ter Sänger. Er singt die Gebete vor und die Gemeinde 
singt ihm nach. Auch alle Lesungen werden gesungen. 
Die Predigt hält der Rabbiner.

Auch über die Speisevorschriften hat uns Frau Ro-
senkranz unterrichtet. Das Verbot der Massentierhal-
tung, die Achtung vor den Tieren mit der Trennung 
von Milchigem und Fleischigem (du sollst das Zicklein 
nicht in der Milch seiner Mutter kochen) muten trotz 
jahrtausendealter Tradition sehr aktuell an.

Die zahlreichen Feste und Gottesdienste, die vie-
len Begegnungen, aber auch die Vorschriften zum 
Schabbat mit dem Einladen von Fremden und Einsa-
men scheinen mir in der jüdischen Gemeinde einen tie-
fen Zusammenhalt entstehen zu lassen. Das hat uns 
sehr beeindruckt. 

Auf vielfachen Wunsch aus unserer Runde werden 
wir uns als nächstes die Weißenhof-Siedlung und das 
Le Corbusier-Haus anschauen. Da der genaue Termin 
noch nicht feststeht, bitte ich, sich im Gerlinger Anzei-
ger bzw. auf unserer Homepage zu informieren.

Cornelia Popp und Claudia Stirzel-Schmidtke

Cornelia Popp,  
Telefon 21138, 
corneliapopp. 
gerlingen 
@googlemail.com

Claudia Stirzel- 
Schmidtke,
Telefon 27132, 
claudia.stirzel- 
schmidtke 
@t-online.de
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Vorstellung unserer neuen Broschüre 
„Evangelische Matthäusgemeinde Gerlingen –
Kunst und Bild – ein Rundgang“

Es war im Jahr 2008 als die Idee entstand, eine Art 
Kirchenführer zu machen.

Weil es so viel Sehenswertes in unserer Kirche gibt, 
das erklärt werden will. Leider ist das damals nicht um-
gesetzt worden. Erst 2017 sind wir im Rahmen unserer 
Öffentlichkeitsarbeit wieder darauf gestoßen und ha-
ben beschlossen, jetzt wird das Projekt realisiert. 

Aber bis dann die Objekte definiert und das Format 
und Layout für die Broschüre festgelegt waren, vergin-
gen noch einmal Monate.

Und als wir endlich 2020 loslegen wollten, hat uns 
Corona ausgebremst, so dass wir erst 2022 richtig an 
die Arbeit gehen konnten.

Es war nicht so leicht, von allen Objekten Informati-
onen zu beschaffen und Bilder anzufertigen. 

Wir waren sehr froh, dass Herr Sellner, unser Altbür-
germeister, uns von Anfang an seine Mitarbeit bei den 
Texten angeboten hatte.

Und nun sind rund zwanzig sehenswerte Objekte in 
dieser Broschüre beschrieben und erklärt – allen voran 
die Altarwand von Erwin Maier-Deiss.

Wir freuen uns sehr, dass wir mit diesem „Rundgang 
durch unsere Matthäuskirche“ Frau Pfarrerin Schmid 
zum Abschied eine schöne Erinnerung mitgeben kön-
nen.

Die Broschüre liegt in der Kirche aus und ist auch 
über das Gemeindebüro erhältlich.

Hansjörg Hauser
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Miniclub

In unserem Miniclub treffen sich die ganz Kleinen 
zum gemeinsamen Spielen und Entdecken. Auch zu-
sammen Basteln oder Spazierengehen ist möglich. Es 
können alle Kinder mit ihren Eltern teilnehmen, die 
noch nicht die Krippe oder den Kindergarten besu-
chen. Wir treffen uns mittwochs ab 9 :15 Uhr im Club-
raum des Gemeindehauses.

Bei Interesse gerne melden bei Daniela Fischer, Tel. 
0170-4902452 oder im Gemeindebüro 07156- 21600.

Vielen Dank für Ihre Spenden  
in den Matthäusfonds

Ein herzliches Dankeschön an die großzügigen 
Spender, die sich von unserem Spendenaufruf im letz-
ten Gemeindebrief inspirieren ließen. 

In diesem Jahr sind für die Vorhaben unserer eige-
nen Gemeinde Spenden in folgender Höhe eingegan-
gen:
Kirchenmusik 0 €
Projekte der Partnergemeinde Hirschberg 0 €
Zur freien Verfügung 325 €
Summe der Spenden f. d. Matthäusfonds 325 €

Vielen herzlichen Dank für ihr großes Engagement 
in unserer Gemeinde !

Projekt 1:
Projekt 2:
Projekt 3:

Viele Grüße
Daniela Fischer

Kirsten Becker,  
Kirchenpflegerin

Ein ganz besonderes Konzert 
in der Matthäuskirche

Am Samstag 24. Juni 2023 um 18.00 Uhr findet 
ein ganz besonderes Konzert in der Matthäuskirche 
statt. Unter der Schirmherrschaft des rumänischen 
Generalkonsuls in Stuttgart, Herrn Dr. Florea wer-
den junge Musiker und Musikerinnen aus Timisoara 
(Temeswar), der diesjährigen Kulturhauptstadt Eu-
ropas musizieren; ein Kurzvortrag über Timisoara 
wird die Veranstaltung abrunden. Im Anschluss an 
das Konzert besteht die Möglichkeit bei einem Steh-
empfang mit den rumänischen Gästen in Kontakt 
zu kommen. 

Wir laden herzlich ein zu dieser Veranstaltung!
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Vielen Dank!

   Ansprechpersonen
Pfarramt Das Pfarramt ist zur Zeit nicht besetzt, 

Fragen und Nachrichten  
bitte an das Gemeindebüro

 Pfarrerin Jessika Dannenmann 
E-Mail: Dannenmann@matthaeuskirche.org

2. Vorsitzende des Dr. Angelika Schnell-Herb, Telefon 0 71 56 -17 53 23 
Kirchengemeinderats E-Mail: schnell@matthaeuskirche.org

Gemeindebüro  Monica Tomp, Telefon 0 71 56 - 2 16 00 
E-Mail: monica.tomp@elkw.de 
dienstags 14 –17 Uhr und donnerstags 9 –12 Uhr

Öffentlichkeitsarbeit Hansjörg Hauser, Telefon 0 71 56 - 2 42 25 
 E-Mail: hauser@matthaeuskirche.org

Mesner Andreas Hedrich, Telefon 01 57 - 82 03 57 70 
E-Mail: hedrich@matthaeuskirche.org 
Hansjörg Hauser, Telefon 01 76 - 82 02 21 30 
 E-Mail: hauser@matthaeuskirche.org

Kirchenpflege Kirsten Becker, Telefon 0 71 56 - 2 16 00 
mittwochs 9 –12 Uhr im Gemeindebüro 
kirsten.becker@elkw.de

Besuchsdienst des Renate Projahn, Telefon 0 71 52 - 2 80 70 
Krankenpflegevereins Karin Zipperlen, Telefon 0 71 56 - 2 52 05

   Verantwortliche der Gruppen und Kreise

Männerrunde Armin Kaiser, Telefon 0 71 56 - 2 57 63 
E-Mail: m.a.kaiser@t-online.de

Frauen, Kultur, Etc. Cornelia Popp, Telefon 0 71 56 - 2 11 38 
E-Mail: corneliapopp.gerlingen@googlemail.com 
Claudia Stirzel-Schmidtke, Telefon 0 71 56 - 2 71 32 
claudia.stirzel-schmidtke@t-online.de

Miniclub Daniela Fischer, Telefon 0170-4902452

   Homepage der Matthäusgemeinde

 www.matthaeuskirche.org

Aktuelle Informationen, Terminliste und Internetauftritt
Unsere Aktuellen Informationen, die im Gerlinger Anzeiger veröffentlicht 

werden, sind auch im Schaukasten ausgehängt.
Sie finden die Terminliste auch auf unserer Homepage, zusammen mit 

vielen aktuellen Informationen.
Die Adresse ist: Homepage: www.matthaeuskirche.org
Der nächste Gemeindebrief erscheint am Dienstag, den 21. November 

2023 um 16 Uhr im Gemeindehaus.
Der Gemeindebrief wird von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern ausgetragen.

Kontoverbindungen
Konto: Ev. Matthäuskirchengemeinde 
Volksbank Leonberg-Strohgäu eG (BLZ 603 903 00) Nr.: 60 017 007
IBAN: DE94 6039 0300 0060 0170 07; BIC: GENODES1LEO
Konto des Krankenpflegefördervereins der Matthäusgemeinde
Volksbank Leonberg-Strohgäu eG (BLZ 603 903 00) Nr.: 60 017 015
IBAN: DE72 6039 0300 0060 0170 15; BIC: GENODES1LEO
Impressum
Redaktionsschluss: 14. Juni 2023
Redaktion: Hansjörg Hauser, Martin Häußermann, Claudia Stirzel-Schmidtke 
Gestaltung: nach einem Konzept von Susan Tauss
Herstellung: Hansjörg Hauser
Satz: Walter Häberle, Ostfildern
Druck: Drucktuell, Gerlingen



 Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen in der Matthäuskirche

 So., 02. 07.  4. So. n.Trinitatis 10 Uhr Prädikant Jutz

 So., 09. 07.  5. So. n.Trinitatis 10 Uhr Prädikantin Feil 

 So., 16. 07.  6. So. n.Trinitatis 10 Uhr Pastor i. R. Klaus Schopf

 So., 23. 07.  7. So. n.Trinitatis 10 Uhr Prädikantin Feil

 So., 30. 07.  8. So. n.Trinitatis 10 Uhr Pfarrerin Dannenmann

 So., 06. 08.  9. So. n.Trinitatis 10 Uhr Prädikant Völlm 
  Gottesdienst 
  der Gesamtkirchengemeinde  
  in der Matthäuskirche

 So., 13. 08.  10. So. n.Trinitatis 10 Uhr Gottesdienst der Gesamtkirchen- 
  gemeinde in der Lukaskirche 
  mit Pfarrerin Schneider-Wagner 
  Kein Gottesdienst in der Matthäuskirche

 So., 20. 08. 11. So. n.Trinitatis 10 Uhr Prädikant Jutz

 So., 27. 08. 12. So. n.Trinitatis 10 Uhr  
  Gottesdienst der Gesamtkirchen- 
  gemeinde in der Lukaskirche 
  mit Pfarrerin Schwager 
  Kein Gottesdienst in der Matthäuskirche 

 So., 03. 09. 13. So. n.Trinitatis 10 Uhr Prädikantin Feil

 So., 10. 09. 14. So. n.Trinitatis Ökumenischer Gottesdienst  
  der Gesamtkirchengemeinde  
  zum Straßenfest in St. Peter und Paul 
  Kein Gottesdienst in der Matthäuskirche

 So., 17. 09. 15. So. n.Trinitatis 10 Uhr Pfarrer Aksoy

 So., 24. 09. 16. So. n.Trinitatis 10 Uhr Pfarrerin Dannenmann

So., 01. 10. Erntedankfest 10 Uhr Pfarrer Aksoy

 So., 08. 10. 18. So. n.Trinitatis 10 Uhr Prädikantin Feil

 So., 15. 10. 19. So. n.Trinitaits 10 Uhr Prädikantin Völlm

 So., 22. 10. 20. So. n.Trinitatis 10 Uhr Pfarrerin Dannenmann

 So., 29. 10. 21. So. n.Trinitatis 10 Uhr Prädikantin Müller

 So., 05. 11. 22. So. n.Trinitatis  Reformationsfest 

 So., 12. 11. Drittletzter Sonntag 10 Uhr Prädikantin Feil 
 im Kirchenjahr 

 So., 19. 11. Vorletzter Sonntag  
 im Kirchenjahr 

 Mi., 22. 11.  Buß- und Bettag 19.30 Uhr 
  Gottesdienst der Gesamtkirchen- 
  gemeinde in der Petruskirche 
  mit Jugendreferent Braunstein und  
  Jugendlichen 
  Kein Gottesdienst in der Matthäuskirche

 So., 26. 11. Ewigkeitssonntag 10 Uhr Pfarrer Aksoy


